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i^kahobfp= EÜ~F ■ = Mit ei-
nem großen Vorsprung si-
cherte sich der Geflügel-
zuchtverein Morsum den
Gesamtsieg in der Vereins-
wertung innerhalb der Po-
kalgemeinschaft Weser-Ey-
ter. Mit 11 432 Punkten be-
legten die Morsumer Platz
eins vor Schwarme die
11 361 Punkte erreichten.
Dritte wurden die Rassege-
flügelzüchter aus Etelsen
vor Thedinghausen, Achim
und Langwedel.

Noch eindeutiger fiel der
Sieg der Morsumer in der
Jugendgruppe aus. Hier ka-
men nur zwei Vereine, die
genug Jugendliche Ausstel-
ler hatten, in die Wertung.
Morsum gewann mit 3 804
Punkten vor Schwarme mit
3 483 Punkten.

In der Einzelwertung gab
es folgende Sieger. Abtei-
lung Wassergeflügel: 1.
Hermann Oelkers mit
Zwergenten, blaugelb, The-

dinghausen. Abteilung
Hühner: 1. Walter Diek-
mann, Araucana, schwarz,
Achim. Abteilung Zwerg-
hühner: 1. Hans-Otto Vöge,
Zwerg-Rheinländer,
schwarz, Morsum. Tauben:
1. Helmut Holle, Norwich-
kröpfer, gelbfahl-geherzt,
Schwarme.

Den Weser-Eyter-Pokal
gewann der Langwedeler
Helmut Wahlers. In der Ju-
gendgruppe gewann Rico
Albrecht aus Morsum die
Abteilung Wassergeflügel
mit Streicherenten, silber-
wildfarbig. Die Abteilung
Zwerghühner gewann Ca-
ra-Maxime Plogsties aus
Morsum mit Zwerg-Rhein-
länder, schwarz vor Marcel
Kleemiß, Zwerg-Wyandot-
ten, silberfarbig-gebändert,
aus Schwarme und eben-
falls auf Platz zwei Hen-
ning Krüger aus Morsum
mit Zwerg-New Hampshi-
re, goldbraun.

Erfolgreiche Geflügelzüchter: Heike Meyer, Heiner Harm s,
Helm ut W ahlers, Hans-Otto Vöge, Rico Albrecht, Heinz
Haake und (vorn) W alter Diekm ann. Foto: Albrecht
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lvqbk ■ Eine leicht Ver-
letzte gab es bei einem Un-
fall am Freitag gegen 15.25
Uhr auf der Autobahn 1 in
der Gemeinde Oyten.

Zähflüssiger Verkehr und
Staubildung veranlassten
einen 38-jähriger Nieder-
länder, seinen Renault Me-
gane auf dem Überholfahr-
streifen der
A 1 in Rich-
tung Bremen
bis zum
Stillstand ab-
zubremsen.

Ein nach-
folgender Pkw-Fahrer (74)
aus Bremen erkannte eben-
falls die Situation und
bremste seinen Mercedes
rechtzeitig ab.

Ein 24-jähriger Pole aus
Hamburg, der hinter dem
Mercedes den linken Fahr-
streifen befuhr, konnte je-
doch nicht mehr rechtzeitig
abbremsen, prallte auf das
Heck des Mercedes und
schob diesen auf den Re-
nault Megane.

Bei dem Aufprall wurde
die 72-jährige Beifahrerin
aus dem Mercedes, die ge-
rade von ihrem Mann aus
dem Krankenhaus abgeholt
worden war, leicht ver-
letzt. Eine Fahrt mit dem
Rettungswagen zum
nächstgelegen Kranken-
haus lehnte die Dame je-

doch ab und
setzte die
Fahrt nach
erfolgter
Erstversor-
gung durch
die alarmier-

ten Rettungssanitäter mit
angelegter Halskrause im
Wagen ihres Mannes fort.

Der Gesamtschaden be-
läuft sich nach ersten
Schätzungen der Polizei
auf rund 17 000 Euro.

Am Rande ergab sich
noch, dass der junge Un-
fallverursacher wegen ei-
ner Straftat von der Staats-
anwaltschaft Wuppertal
zur Aufenthaltsermittlung
ausgeschrieben war.
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Was sich dramatisch anhört,
waren Aufgaben in der Ers-
ter Hilfe der Jugendrotkreuz-
Kreiswettbewerbe des DRK-
Kreisverbandes Verden, die
am Sonnabend im Oytener
Schulzentrum Pestalozzistra-
ße das kreisverdener Jugend-
rotkreuz (JRK) unter der ver-
antwortlichen Leitung des
JRK-Kreisleiters Andre Hasch
ausrichtete.

In drei unterschiedlichen
Altersstufen variierte der
Schweregrad der Aufgaben.
Die Mimen der Fachgruppe
Realistische Unfalldarstel-
lung (RUD) des DRK-Kreis-
verbands unterstützt von be-
nachbarten Verbänden stell-
ten die simulierten Verlet-
zungen im Werkraum des
Schulzentrums dar.

Dabei waren die „Verlet-
zungen“ täuschend echt auf
den Gliedmaßen aufge-
schminkt, so dass bei man-
chem der Puls sprunghaft
anstieg.

Insgesamt gingen 50 Ju-
gendrotkreuzler in sieben
Mannschaften in drei unter-
schiedlichen Altersgruppen
an den Start. Angetreten wa-
ren das Jugendrotkreuz Ot-
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tersberg, Oyten, Achim und
Uphusen sowie der Wasser-
wacht-Jugend.

Neben dem Kernstück der
Ersten Hilfe, deren Maßnah-
men zuvor in den JRK-Orts-
verbänden geübt wurden,
gehörte auch ein Stationspar-
cours in den Bereichen Rotes
Kreuz, Sozialer Bereich so-
wie dem Sport- und Spielbe-

reich zu den Wettbewerben.
So entwarfen an der Rot-

kreuz-Station die Nach-
wuchsretter Plakate für das
Blutspenden. Im Sozialen
Bereich beschäftigte man
sich mit dem Zuordnen von
Gesetzesausschnitten.

Im Sport und Spielbereich
beschäftigten sich die Ju-
gendrotkreuzler mit Mathe-

Memory oder mit dem Erra-
ten von Gegenständen. 50
Helfer sorgten für einen rei-
bungslosen Ablauf der Wett-
bewerbe.

In der Stufe I (9 bis 12 Jah-
re) gewannen den Wettbe-
werb die Achimer Rettungs-
mäuse vor den Uphuser Bä-
ren, in der Stufe II (12 bis 16
Jahre) „Lady Power“ aus

Achim vor den roten Engeln
aus Oyten und der Wasser-
wacht sowie in der Stufe III
(16 bis 27 Jahre) die Tequi-
la-Ferkel aus Ottersberg vor
APU Achim.

Die Gewinner haben sich
für den Bezirksentscheid
qualifiziert, der vom 6. bis 8.
Juni in Tarmstedt ausgetra-
gen wird.

Die „roten Engel“ aus Oyten, (v.li)  Steffi, Janine-Kim , Malte, Rene, Corinna bei einer Spielaufgabe, wurden in ihrer Altersklas-
se Zweite bei den Jugendrotkreuzwettbewerben auf Kreisebene. Foto: W oelki
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i^kahobfp ■ Gleich zwei in-
teressante Führungen bietet
der Gästeführerverein (zu er-
reichen unter Telefon
04205 /  315 482) im Land-
kreis Verden am Sonntag,
20. April, an. Um 15 Uhr be-
ginnt ein einstündiger Rund-
gang durch den Erbhof in
Thedinghausen. Gundula
Dangochat wird die Gäste
vor dem Erbhof in Renais-
sance-Tracht begrüßen.

Bereits um 14.30 Uhr be-
ginnt ein anderthalbstündi-
ger Rundgang durch Achim.
„Vom Bauerndorf zur Stadt“
ist das Thema dieser Tour.
Elke Gerbers empfängt die
Besucher am Haus Clüver in
der Großen Kirchenstraße.

Der ehemalige Bauernhof
ist einer der 14 Bauhöfe
(große Bauernhöfe), die zum
größten Teil bis in das 20.
Jahrhundert bewirtschaftet
wurden. Das heutige Haus
Clüver wurde im Jahre 1824
erbaut. Im Zuge der Vorbe-
reitungen für die Stadtsanie-
rung kaufte die Stadt Achim
das immer mehr verfallende
Haus und ließ es im Jahre
1976 mit Zuschüssen von
Bund und Land für insge-
samt 600 000 Mark als Bau-
denkmal restaurieren,

„Take Five“ begaben sich m it dem  Publikum  auf m usikalische W eltreise, von Holland über
Brasilien und die USA. Foto: W alter
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^`efj EÅï~F ■ = Auf Weltrei-
se nahm die Gruppe „Take
Five“ die Zuhörer in der St.
Laurentius-Kirche am Freitag
mit. Die fünf Musiker traten
bei der „Ersten Achimer Ta-
felmusik“ auf, einem A-Ca-
pella-Benefizkonzert zuguns-
ten der Achimer Tafel.

Mal beschwingt und le-
bensfroh, dann wieder ruhig
und melodisch waren die
vielen Facetten von „Take
Five“ zu erleben. Susanne
Miehle-Schlesier, Claudia Be-
ckerath und Ute Barth-Hajen
sowie Rainer Schlesier und

Joachim Spöring hatten auch
zum Veranstaltungsort pas-
sende Titel parat: Das ruhige
und melancholische „I don´t
know how to love him“ aus
dem Musical „Jesus Christ –
Superstar“ gefiel dem Publi-
kum in der gut besetzten
Kirche. Außerdem spielten
Regine Popp (Orgel) und
Gert Bartelt (Saxophon) von
der Kreismusikschule ein Ar-
rangement für Saxophon ei-
ner Fuge von Mendelssohn,
sowie ein Lied für den Kir-
chentag 2009, „Meine engen
Grenzen“.
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